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NATURA 2000 Bayern 

Gebietsbezogene Konkretisierung  
der Erhaltungsziele   

 
 
 
Gebietstyp:  B       Stand: 19.02.2016 
 
Gebietsnummer: DE6929371 
 
Gebietsname:  Hesselberg  
 
Größe: 282 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Mittelfranken 
 
 
 
Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: LRT-Name: 

6110* Lückige basophile oder Kalk-Pionierrasen (Alysso-Sedion albi) 

6210 Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) 

6210* Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) 
(*besondere Bestände mit bemerkenswerten Orchideen) 

6510 Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) 

7230 Kalkreiche Niedermoore 

8160* Kalkhaltige Schutthalden der collinen bis montanen Stufe Mitteleuropas 

9130 Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum) 

9150 Mitteleuropäischer Orchideen-Kalk-Buchenwald (Cephalanthero-Fagion) 
* = prioritär 
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Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 
 
Erhalt der reich strukturierten Biotopkomplexe am Hesselberg und der für die im Folgenden 
genannten Lebensraumtypen charakteristischen Vegetations- und Habitatstrukturen einschließlich 
der typischen Arten und Lebensgemeinschaften sowie des charakteristischen Nährstoff- und 
Wasserhaushalts. Erhalt strukturbildender Elemente wie Gehölzgruppen, Hecken, Säume und 
Waldrandzonen zur Wahrung der Biotopverbundfunktion. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Lückigen basophilen oder Kalk-Pionierrasen (Alysso-
Sedion albi), der Naturnahen Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien 
(Festuco-Brometalia), insbesondere der Bestände mit bemerkenswerten Orchideen, sowie 
Erhalt der Kalkhaltigen Schutthalden der collinen bis montanen Stufe Mitteleuropas mit 
ihren charakteristischen Vegetations- und Habitatstrukturen und Artengemeinschaften. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung des offenen, weitgehend gehölzfreien Charakters der Lebensraumtypen. 
Erhalt ggf. Wiederherstellung der Halbtrockenrasen in ihren nutzungs- und pflegegeprägten 
Ausbildungsformen. Erhalt ggf. Wiederherstellung der strukturbildenden Elemente wie 
Gehölzgruppen, Hecken, Säume und Waldränder zur Gewährleistung ihrer 
Biotopverbundfunktion und der Pufferfunktion gegenüber schädlichen Randeinflüssen (Nähr- und 
Schadstoffeintrag). 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Mageren Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, 
Sanguisorba officinalis) in ihren nutzungs- und pflegegeprägten Ausbildungsformen und ihrer 
nährstoffarmen bis mäßig nährstoffreichen Standorte. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Kalkreichen Niedermoore. Erhalt der nutzungsgeprägten 
gehölzarmen Bereiche. Erhalt ggf. Wiederherstellung der prägenden Standortbedingungen (vor 
allem eines naturnahen Wasser-, Nährstoff- und Mineralstoffhaushalts). 

4. Erhalt ggf. Wiederherstellung der relativ großflächigen unzerschnittenen, störungsarmen und 
strukturreichen Buchenwald-Lebensraumtypen Waldmeister-Buchenwälder (Asperulo-
Fagetum) und Mitteleuropäische Orchideen-Kalk-Buchenwälder (Cephalanthero-Fagion) mit 
naturnaher Bestands- und Altersstruktur sowie naturnaher standortheimischer Baumarten-
Zusammensetzung. Erhalt eines ausreichend hohen Anteils an Alt- und Totholz, Höhlen- und 
Horstbäumen und sonstiger Biotopbäumen. Erhalt von Sonderstandorten und Randstrukturen. 

 


